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Per Im beträgt die Gesamtnutzung im I, Kreis 4,bo >m, im II.
5,44 im III. 4,60 oder im Gesamtdurchschnitt 4,96 nil

Bekanntlich umfaßt der I. Kreis den Bezirk Frauenfeld und den

oberen Teil des Bezirks Müuchwilcu, der >1 Kreis den Rest des letzt-

genannten Bezirks, sowie die Bezirke Arbon, Bischofszell, Krenzlingen
und Weinfelden, der III. Bezirk den größten Teil der Bezirke Dießen-
Hosen und Steckborn.

Hervorgehoben zu werden verdient im fernern folgender Passus
des Jahresberichtes:

„Die Tendenz zum Übergang vom Mittelwald zum Hochwald hält
fortwährend an, indem letzterer in den meisten Waldgebieten unseres
Kantons eine größere Rendite verspricht, immerhin wäre das Aufgeben
der Mittelwaldwirtschaft auf den vorzüglichen Standorten des Ober

thurgaus und am Untersee nicht rationell, indem dadurch die Produktion
der wertvollsten Laubholz-Nutzhölzer (Eichen, Eschen usw.) eine bedcu-

tende Einbuße erlitte."
Möchte man sich überall an diesen verständigen Grundsatz halten.

Ausland.
Lâ^êNl. An der Universität München ist der ans der fvrst-

tichen Literatur vorteilhaft bekannte Privatdozent IU. Ludwig Fa-
b rie ins, welcher bereits stellvertretungsweise die Vorlesungen des ver-
storbenen Prof. Im. Mahr übernommen hatte, zum außerordentlichen
Professor für forstliche Prvduktivuslehre ernannt worden. Damit dürfte
der frei gewordene Lehrstuhl wohl auch seine definitive Besetzung gefunden
haben.

Dagegen hat die Universität München eine andere sehr schätzbare

Kraft verloren, nämlich den Privatdozenten Dr. Wilhelm Graf zu
Leininge n-Westerburg, welcher als Professor für forstliche Stand-
ortslehre an die Hochschule für Bodenkultur in Wien berufen wurde.
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Müctzsranzeigen.
Alle Bücherbesprechungen ohne Unterschrift oder Chiffre gehen von der Redaktion aus; es gelangen

somit keine anonymen Rezensionen znr Veröffentlichung.)

Morphologische Stuâien über Lorkenkâker. I. Die Gattungen UF5 ve Uvsi und

Lsclsl. Von Ur. Gilbert Fuchs. München 19tt. Verlag von Ernst
Reinhard. 45 S. 8". Preis drosch. Mk. 2.—.

Die vorliegende Studie enthüll drei verschiedene Arbeiten, nämlich:
1. Die Beschreibung einer vom Hrn. Verfasser entdeckte» neuen Borkenküferart,

des Uit,vonano5 moimeimsm, welche, dem Uit. odalea^rapinm nahe verwandt, unter
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der dünnen Rindc der Gipsclpartir der Rotföhre' in der Umgebung München? vor-
komme» sott.

'1. Eine Erörlcrttng der Nomenklatur von l'it.vo>-ona8 troyaiiutns Xiircki. und

anderer diesem nnbe verwandter Arten.
3. Anatomische Untersuchungen der Borkenkäfer der Gattungen Ixs (Domious

Imtraillo) und lUkvo^svo^ als Grundlage zur Neucintcitung und Neuordnung der

Systematik.
Die grosse Bedeutung der letztern Arbeit, welche über zwei Drittel des Umfanges der

ganzen Schrifl einnimmt, ergib: sich aus der Tatsache, dass, wie Hr. Prof. Keller

z. B. für lys tttnnbru,^ und lys umitimis »achgctvicscn hat, die Nutzern morphologi-
sehen Merkmale zur Unterscheidung der verschiedenen Arten nicht immer ausreichen, in-
dem zwischen diesen oft Übcrgangsformcn vorkommen. Als viel konstanter hat Hr.
Or. Fuchs anatomische Merkmale gefunden, zu deren Vergteichung ihm namentlich die

Fortpflanznngsorganc dienen.

(Gestützt ans die Ergebnisse seiner Untersuchungen, die in Wort und Bild vorge-
sührt werden, stellt der Hr. B. mmc Bcstimmungstabcllen für die genannten beiden

Gattungen auf. — Darüber, ob ein wirkliches Bedürfnis vorliege, die nur 15. euro-

päischc Arten umfassende Gattung lys in drei Untergattungen zu zerlegen, wollen wir
uns kein Urteil anmaßen: einen eigentlichen Nachweis für diese Notwendigkeit finden

wir in der Schrift nicht. Wie dem aber auch sei, jedenfalls sind die vorliegenden Unter-

suchungcn als eine sehr wichtige und höchst verdienstliche Förderung der Systematik der

genannten beiden Borkcnknfergattungcn anzuerkennen und wird jeder Fachmann die

Fortsetzung der mübsamen Arbeit mit Freuden begrüßen.

Überzieht über üie öezsmtliteratur üer Lorkenksker vom Jahre 175» bis löl».
Zusammengestellt von Rudolf Tredl, Forstverwalter und Richard Kleine,
Assistent für Entomologie. Beilage zu den „Entomologischcn Blättern". 7. Jahr-
gang. Berlin. Fritz Pfc nningstorff, Verlag für Sport und Naturliebhabcrci.
<15 S. 8".

Das Material zu diesen: Verzeichnis der als Aussäge in Zeitschriften und als
selbständige Werke über die Borkenkäfer erschienenen Literatur ist im Laufe von etwa

15 Jahren von dem bekannten Borkcnkäfcrkenner, Hrn. Forstvcrwalter Tredl in Skrad

(Kroatien) zusammengetragen und, da ihm die Bcrufsgeschäftc eine weitere Verarbei-

lung nicht gestatteten, von Hrn. Kleine in Halle zusammengestellt worden. — Um sich

die Größe dieser auf eine relativ beschränkte Seitenzahl kondensierten Arbeit zu ver-
gegenwärtigen, hat man in Betracht zu zichn, daß allein von Zeitschriften bei 270

Organe aller wichtigern Sprachen Berücksichtigung gesunden haben.

Die Gesamtzahl der angeführten Arbeiten dürfte gegen 1800 betragen. Geordnet
sind sie in der alphabetischen Reihenfolge der Autorcnnamcn. Selbstverständlich wird
dadurch die Orientierung über ein gewisses Thema nicht leicht gemacht. Wenn deshalb,
wie wir. angelegentlich wünschen, die für jeden mit Borkenkäfern sich Befassenden sehr

nützliche Schrisl eine neue Auflage erfahren wird, so möchten wir empfehlen, ihr auch noch

einen nach dem Stoff, d. l>. nicht nach einzelnen Arten, aber nach Familien usw. rnb-
rizierten Hinweis bcizngcben. Das sehr vollständige Literaturverzeichnis wäre einer Er-
gänzung in diesem Sinne wohl wert.

' Der Hr. V. nennt in seiner Schrift die Notföhre, die Weißföhre und die Schwarzföhre. Zum
Verständnis des Ausdrucks „Notföhre" wäre die Wissenschaft!. Bezeichnung erwünscht gewesen. Auch sonst

hätte auf Klarheit der Darstellung und logische Gliederung des Stoffes etwas größere Sorgfalt der-
wendet werden dürfen.



aneiea <Iire«'tour ot l>rokos5>mr >I>> Droit à l'kool,' »g,ticm»I«' ilo?-

oaux et korêts. Lvni'» «le Ilrvit t°vrvstlvr. lkl»»»« I//, /a,«x/cn/e
lation '<!>> trav««nx pnbli«-> applilpui'v aux toerains -pêriV pur I'Eckmini"
trutiou ,Ios eaux et korêts, än»«»«. terruius ou mouta^ve, régime àes euux.
IV et 338 P. ln-dt". kauris, /âè /.a-â,', êilitour, 13, rue «les eutints-I'êres.
l'rix, brm-hê kr. 5.

Blii dr»! vorliegenden Band ist uunmehr da? VI, Buch des sranzönschen Forst-
rocht? erschienen, 15? umfaßt in der Hauptsache die Gesetzgebung über die öffentlichen
Arbeiten auf dem der Staalsforstvcrwaltung unterstellten Terrain.

Im speziellen gelangen darin zur Behandlung: die Erpropriation im Interesse
der Allgemeinheit; der aus den ausgeführten Arbeiten sich ergebende Schaden oder

Mehrwert; die Inanspruchnahme von Grundeigcntnm und Ausbeutung allfällig vor-
kommender Materialien und in einem Anhang die Bildung von (Genossenschaften zur
Ausführung gemeinsamcr Merke,

Im fernern folgen die Gesetzgebung bcir, die Düne» und die beziigl, Eigentums-
frage», sowie als Anbang die Nutzbarmachung der lmuäes der itzascogue.

Ganz besonderes Interesse bietet das dritte Kapitel, welches die wichtige Krage
der Wiederherstellung und Erhaltung der Gebirgsgriinde erörtert. Ein geschichtlicher

Erkurs führt aus, wie man allmählich zum Gestnz von liv2 gelangte; sodann finde;

dieses letztere eingehendste Würdigung, ebenso wie die seither aufgetauchten Projekte

zur Ergänzung jenes Gesetzes sowohl hinsichtlich der Durchführung der Aufforstungen
als auch zur Regelung des Wcidcbetricbes,

Das IV, Kapitel endlich befaßt sich mit dem Regime der Gewässer namentlich im

Hinblick auf die Interessen, welche der Forstbcamte als Vertreter des grundbesitzenden

Staates zu wahre» Hai,

Das Buch schlicht mit einem Kapitel, in welchem der vorstellend aufgezählte

Stoff auch mit Bezug auf Algier und die übrigen französischen Kolonien summarisch

durchgange» wird.
Aus dein Lbigcn dürfte hervorgehen, daß, wenn das gesamte, große Werk des Hrn,

Guyot über die französische Forstgcsctzgcbung, als die Arbeit eines hervorragenden Gelchr-
ten und Spezialisten, auch für die andern Staaten lebhaftes Interesse bieten muß, solches

iit ganz besonderem Maße für den vorliegenden Band zutrifft, da solcher sich auf Gebiete

bezicht, aus denen, wie bei der Wicdcrbewaldung der Odländcreicu der Gascogne und
der Bändigung der Wildwasscr der Gebirgsgegenden, kein anderer Staat gleich her-

vorragende Leistungen aufzuivcisen hat. Wo man also in der einen oder ander» Rich-

tung legislatorisch vorzugehcn gedenkt, wird man sich in erster Linie die in Frankreich

gesammelten Erfahrungen zu nutze machen.

Das demnächst zu erwartende zweite Heft des III, Bandes, der Schluß des ge-

samten Werkes, wird sich auf die Fischerei in den fließenden Gewässern, die Jagd und
die Vertilgung schädlicher Tiere beziehen.

Scffwîiîîeriscftei' Fsrîtkalcnâer, Taschenbuch für Forstwesen, Holzgcwerbe, Jagd
und Fischerei, Siebenter Jahrgang, 1912, Herausgegeben von Theodor Felder,
Professor am cidg, Polytechnikum in Zürich, Druck und Verlag von Hubcr V Eo,

in Fraucnfcld, Preis in Lcinw, geb. Fr, 2, öl).

Der Schweiz. Forstkalendcr ist, wie der Hr. Herausgeber im Vorwort sicher zu-
treffend bemerkt, vielen Freunden und Pflegern des Waldes zum unentbehrlichen Bc-
gleiter geworden. Bei dem kleinen Abiaizgebict, welches ein derartiges Buch in der
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Schweiz besitzt und der großen, ihm aus ähnlichen Publikationen Tcutschlands und

Tfferreichs ertvachscnden Kotikurrenz, möchte mau sich beinab darüber verwundern,
daß das llnternehmeu sich ko erfolgreich zu bchauvtcn vermochte, Es verdankt die?

vornehmlich dem Reichtum der iui Kalender enlhaltenen Angabcit, der sorgfältige» und

zweckentsprechenden Auswahl des Stoffes, dessen bequemer und übersichtlicher Anord-

nung, soivie auch der guten Ausstattung, Es liegt hierin ein so sprechender Beweis
nir die Brauchbarkeit der Schrift, dasz solche weiterer Empfehlungen nicht bedarf.

Unsere Äasserpilanxen, llbcrsicht und Beschreibung unserer höheren Wasser-,

Sumpf- und Moorgcwächsc, Von Tr. B, Plüß, Rcallchrcr in Basel, Mit 142

Bildern, 12° (VIII und 116) Freiburg 1911, Herdcrschc Verlagshandlung, Geb,

in Leinwand Mk 2,—,
Unsere Wasserpflanzen sind zwar in dein „Blumenbüchlein für Waldspazicr-

ganger" des gleichen Verfassers auch berücksichtigt, aber begreiflicherweise sehr knapp

behandelt; manche nmßte dort ganz wegbleiben. Es ist ihnen darum hier ein bc-

wndercs Taschcnbüchlein gewidmet, und es sind in diesem neben den eigentlichen

Wasserpflanzen auch unsere Sumpf- und Moorgewächsc nach der Blütenfarbc usw,

tabellarisch zusammengestellt und sodann in Wort und Bild beschrieben. Ein besonderer

Abschnitt bespricht die biologischen Eigentümlichkeiten der Wasserpflanzen, Te» Schlug
bildet eine kürze Übersicht besonders empfehlenswerter Aquariunipflanzen,

ScitlÄge sur Nzturâenkmalpflegê. Herausgegeben von H, Conweng, Heft 3—5,
Berlin, 1969 und 1916, Verlag von Gebrüder Borntraegcr, XI und 157 bis
516 S, gr, 3°,

Ten sender besprocbenen beiden erstell Heften dieser Publikation ' sind seither

drei weitere gefolgt, mit welchen nunmehr der erste Band zum Abschluß gelangt ist.

Das Heft 3 enthält einen ausführlichen Bericht über die erste Konferenz für
Naturdenkmalpflegc in Preußen, zu der eine Anzahl Geschärlsführer der Provinzial-
und Bezirkskomitecs vom Staatlichen Kommissar für Naturdenkmalpflegc, Hrn. Pro-
fessor I>r, Conwenlz, auf den 5, Dezember 1968 nach Berlin einberufen worden

waren. Tic Konserenz bezweckte einen Austausch der gemachten Erfahrungen und die

Erziclung einer Verständigung über verschiedene grundsätzliche Fragen, wie die Organi-
ialio» der Komitees, die Art des Vorgehens usw.

Es solgl sodann der Bericht des Staatlichen Kommissars über die Staatliche
Aaiurdenkmalpflcge in Preußen im Jahre 1968, und wird darin namentlich über die

Tätigkeit des Kommissars und die in den verschiedenen Regierungsbezirken erzielten

Erfolge Auskämst erteilt. Als Anhang kind die bezüglichen amtlichen Verfügungen
wiedergegeben.

Im 4. Hm referiert Hr, Magister A, Meniz-Viborg über die Naturdenkmal-
pflege ili Dänemark, Geschützt werden dort Landschaften, als eine wandernde Sand-
diine, Hcidefläcbcn, Waldbestände, Felsen usw, dann Bäume und andere Pflanzen,
Ticrgcmeinschaftcn und Tiere, große Steine usw.

Anschließend folgt der Bericht über die zweite, am 4, Dezember 1969 zu Berlin
abgehaltene Konferenz über Naturdcnkmalpflegc in Preußen, an welcher bereits 21

Meschäftssülirer der Komitee teil nahmen. Über das Geschäftliche gab der Vorsitzende,

Hr, Pros, Eonweniz, Aufschluß, wobei er auch einen Überblick über das in andern

' Vgl. Jahrg. 1908 S. 216 und Jahrg. 1909 S. 27 dieser Ztschr.
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Staaten aus den, Gebiete des Ndilurschlnzcs ltzcleistele eiuflocht. — Im ienieni spraclien

Hr. Pros. K um m-Danzig über das lstesetz gegen dir Verunstaltung von Ortschaiien

und laudschasilich hervorragenden Gegenden von 1997 unter dem Gesichtswinkel der

Naturdcnkmalpflege, und Hr. Ur. Hermann über Naturschutzparke.

Das Heft 9 endlich bringt den vom Herausgeber erstatteten Bericht über die

Staatliche Nalurdenkmalpflege in Preußen in, Iabr 1909. Gs liegt in der Natur der

Dinge, daß diese Berichte von Jahr zu Jahr umfangreicher werden, ergibt sich doch

ein fortwährend wachsendes Interesse für die Bestrebungen der Nalurdenkmalpflege
und damit auch eine Zunahme der bezüglichen Vorkehren.

Die Ionwcnlzschen „Beitrüge" bilden somit ein eigentliches Ncpcrwrinm der

Naturdcnkinalvflege, das von keinem sich um Naturschutz Interessierenden außer Acht

gelassen werden dars, das aber jeder Naturfreund mit Vergnügen durchgebcn wird.

Vonilnilnirv koi-vstlvr I'ar > go ü,

I'vmvarmtv; Kx-xroko-ü-'-nr ot ü'AIIsmanil à I'lilevlo natiovalv üex

v!MX ob tvrà cta X-unzv. Itava nur IB. 7k. Uinquidmv öitition von-
^istárabtouvnil »»Kmontüv. Oxturii, -,t tin- «1»r>-in1o» l'r>'8?-. VII l et
192 ,>. in-.d".

Daß die Gcrschel'schc Forsttcrminologie bereits in fünfter Auflage erscheint, be-

weift wohl in unanfechtbarer Weise, wie notwendig ein solches Hilfsmittel von vielen

Forstleuten erachtet wird. Auf die Frage, ob die Grundlage, aus welcher das vor-
liegende Wörterbuch beruht, die richtige sei und dieses in den Stand seize, wirklich
dem Bedürfnis gerecht werde, wolle» wir nicht nochmals zurückkommen, hingegen

anerkennen wir gerne, daß die Mitarbeit eines Fachmannes, des leider inzwischen vcr-
storbcnc» Prof. Fisher der Oxford-Universität dem Wcrkchcn zu großem Vorteil gereicht

hat. Die fünfte Ausgabe weist dein, auch zahlreiche wichtige Verbesserungen und

Grganzungen auf und sei deshalb auch unsern Lesern cmpfolilen.

Sê
Ao l.Z hcrnde l's !5 e 17 ielit.

(?em HolMndelsberichl ist die auf Seite 34/35 dieses Jalirganges der Zeitschrift mitgeteilte Sortierung
zugrunde gelkg!.,

Vorbemerkung.
In der Voraussetzung, es werde das Ständige Komitee die in Ans-

ficht gestellte Herausgabe von Holzhandelsberichten auf Grundlage einer

neuen, zweckmäßigern Klassifikation, als der von uns vor 17 Iahren
eingeführten, veranlassen, blieben vorläufig die gewohnten Publikationen
erzielter Holzpreise eingestellt. Leider ist nun aber seitens derjenigen,
welche es übernommen hatte», eine entsprechendere Form für die zu-
künftigen Holzhandesberichte zu finden und die ganze Angelegenheit in
die Wege zu leiten, bis jetzt in Sachen nichts geschehen.

Unter solchen Umständen und weil manche Leser unserer Zeitschrift
sich über den Ausfall der Hvlzhandelsbcrichte beklagen, durch diesen auch
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